
Gastpraktikum bei der MA46 

Vorbereitung: 

Auf die Idee, mein vorgeschriebenes Gastpraktikum im Rahmen meines dualen Studiums bei der 

Stadtverwaltung Wien zu absolvieren, kam ich durch eine Informationsveranstaltung von Herrn Dr. 

Wimmer an unserer Hochschule. 

Der Bewerbungsprozess bei der Stadt Wien war unkompliziert; ich habe meine 

Bewerbungsunterlagen per E-Mail an Dr. Wimmer gesendet und er hat mich dann der 

Magistratsabteilung 46 zugeordnet, welche für Verkehrsorganisation und technische 

Verkehrsangelegenheiten zuständig ist. 

Nachdem ich die Zusage zu meinem Praktikumsplatz Ende 2021 bekam, habe ich gemeinsam mit 

einem anderen Studenten, der auch sein Praktikum bei der Stadtverwaltung Wien absolvierte, eine 

Wohnung über Air B&B gesucht. Dabei wurden wir auch recht schnell fündig und haben uns eine 

Wohnung im 15. Wiener Gemeindebezirk gemietet, welche in etwa 20 Minuten von unseren 

jeweiligen Dienstbehörden entfernt war. 

Bei der Wohnungssuche ist es relativ wichtig, sich frühzeitig zu bemühen, da man dabei eine größere 

Auswahl hat und die besten Wohnungen noch verfügbar sind.  

 

Gastunternehmen: 

Wie bereits erwähnt, war ich bei der MA46 eingesetzt. Meine Arbeitszeiten waren täglich von 07:30 

bis 15:30; da bei der Stadt Wien die Mittagspause zur Arbeitszeit hinzuzählt. Dadurch hatte man auch 

unter der Woche genügend Zeit für Freizeitaktivitäten. 

Meine Aufgaben lagen zunächst darin, Informationen für einen Leitfaden für neue Mitarbeiter bei 

der Magistratsabteilung zu sammeln, welcher in Zukunft den Einstieg in den Beruf für neu 

eingestellte Mitarbeiter erleichtern soll und deren Einschulungszeiten deutlich verkürzt. Außerdem 

wurde ich in den verschiedenen Aufgabengebieten regelmäßig zu Ortsverhandlungen mitgenommen, 

wo über Straßensperrungen für Baumaßnahmen oder Umzüge verhandelt wurde und entsprechende 

Auflagen auferlegt wurden. 

Auch bei der Baustellenkontrolle und der Kundmachungskontrolle konnte ich teilnehmen.  

Nach etwa der Hälfte des Praktikums wurde ich dann innerhalb der MA46 dem Fachteam 

„Kundencenter & Film“ zugeteilt. Hier war meine Aufgabe vor allem die Bearbeitung von Anträgen 

über temporäre Halteverbotszonen, welche von Umzugsunternehmen oder Privatpersonen 

beantragt wurden. Darüber hinaus ist auch ein Aufgabenbereich des Teams die Bearbeitung von 

Anträgen für Film- und Seriendrehs. Da Wien ein beliebtes Motiv für Filme und Serien ist, kommen 

regelmäßig Anträge von Filmunternehmen rein, welche für ihre Drehs auf den Straßen Wiens 

Straßensperrungen oder Halteverbote für Motive oder Teamfahrzeuge benötigen. Hierzu muss ein 

Antrag bei der MA46 gestellt werden, welche dann nach eingehender Prüfung der Ortslage und nach 

einer Ortsverhandlung mit Vertretern der Polizei, Feuerwehr und Bezirksvertretern darüber 

entscheidet. Hier wurde ich auch zu mehreren Ortsterminen mitgenommen. 

Die Betreuung war sehr gut, ich habe regelmäßig neue Aufgaben bekommen und wurde zu allen 

Führungen, Schulungen oder Verhandlungen, zu denen ich konnte, eingeladen. Alle Vorgesetzte und 

Kollegen waren sehr freundlich und hilfsbereit; Fragen wurden immer direkt beantwortet. 



Eine direkte Vergütung der Stadt Wien habe ich nicht erhalten, da ich im Zuge meines dualen 

Studiums die Bezüge meines Dienstherrn weiterhin erhalten habe. 

Die Sprache war auch weitestgehend unproblematisch, da sich die meisten Kollegen Mühe gaben, 

ihren Dialekt etwas zu unterdrücken. Einige fremde Wörter werden im Wiener Dialekt zwar 

verwendet; diese lernt man aber auch recht schnell. 

 

Fazit: 

Das Praktikum in Wien war eine Erfahrung, die ich jedem nur empfehlen kann. Wien ist eine sehr 

schöne Stadt mit vielen Aktivitäten, Events und Sehenswürdigkeiten, die man sich anschauen kann. 

Das Arbeitsklima war auch extrem positiv und die Menschen waren generell sehr offen. Die 2 

Monate gingen sehr schnell vorbei, da man fast jeden Tag etwas Anderes erlebt hat. 

An sich kann ich jedem empfehlen, sein Gastpraktikum im Ausland zu absolvieren, da man viele neue 

Leute kennenlernt und in einem anderen Land auch eine andere Kultur erleben kann. Hierfür eignet 

sich das Gastpraktikum sehr gut. 


